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KASTEN
Falsche Würfel

Lieber Spalter!
Mif einiger Verspätung erst diverse

Familienglieder konnten sich nicht eher davon
trennen fällt mir heute Deine Nummer vom
22. Januar in die Hände und ich stelle mif
Entsetzen fest, dafj bei Dir mif falschen Würfeln

gespielt wird! Oder weifjf Du etwa nichf,
dah bei jedem anständigen Würfel die Summe
zweier gegenüberliegender Felder sfefs sieben
macht, sodaf) also die 2 der S gegenüber liegt,
nicht auf einem angrenzenden Feld!

Der P. Ba. scheint das schöne Spiel des Kno-
belns auch nichf zu kennen, sonst würde er
keine solchen falschen Würfel zeichnen.

Eine, die nichf zeichnen kann.

Meine Liebe!
Du kannst zwar nicht zeichnen, aber

reklamieren, das steht fest. Und mit welchem Recht?
Wer sagt Dir denn, daß es sich bei uns "um
«anständige» Wiefel handelt? Kannst Du Dir
nicht vorstellen, dah wir in den paar freien
Minuten, die uns die Nichten und Neffen
lassen, uns durch Falschspielen erholen wollen?
Wir jassen mit gezinkten Karten und ergötzen
uns daran, immer neue Systeme des
Falschspielens zu erfinden. Und warum? Weil wir
uns dem Geist der Zeit anzupassen genötigt
sind. Wo kommt einer hin, wenn er heute noch

Gicht, Ischias u. Hexensehnt
werden durch die
wärmeerzeugende Calorigen - Watte
seit Jahren erfolgreich
bekämpft. Calorigen lindert
Schmerzen und fördert die
Heilung. Einfach und
angenehm in der Anwendung,
nicht klebend, nicht hinderlich

bei der Arbeit. In
Apotheken u. Drogerien Fr. 1.2S.

Calorigen

mit normalen Würfeln spielt? Glaubst Du
vielleicht, der Würfel, den Caesar hat fallen lassen,
als er den Rubicon überschritt, sei ein braver
Würfel gewesen, auf dem die Summe der
gegenüberliegenden Felder sieben gemacht haf!
Im Gegenteil! Wir besitzen in unsrem
kulturhistorischen Nebelmuseum neben dem Zaunpfahl,

mit welchem die Pofiphar dem Joseph
gewinkt hat und neben einer der Schuppen,
die daraufhin dem Pharao von den Augen
gefallen sind, auch eben diesen berühmten Würfel

des Julius Caesar; und nach diesem
klassischen Original haben wir die unsrigen
konstruieren lassen, deren einen der P. Ba. für
seine Zeichnung verwendet hat. Ich hoffe, daß
sich nunmehr Dein Reklamationstrieb in die
gebührende Hochachtung verwandelt und
grüße Dich kennst Du als offenbar gewiegte
Knoblerin auch das Spiel von der Semiramis?
Nichf? Dann kannst Du überhaupt nicht
mitreden. Spalter.

Nochmals
Kurzgesch ichfen-Wettbewerb

Lieber Nebrispakao!
Kennst Du die Bedingungen zu jenem

Wettbewerb der «Basler Woche»! Es sind folgende:
man soll herausfinden, woher die Geschichten
stammen! Folglich bist Du diesmal der
Geleimte und mufjt die bittere Erfahrung machen,
dafj es scheinbar hoch Leute gibt, die es an
Witz und Bosheit mit Dir aufnehmen können.
Nicht die «Basler Woche» mif ihrer
Kurzgeschichte isf hereingefallen, sondern Du mit
meinem Artikel. Also sehe ich auch hier, o
Schreck: Das Maultier sucht im Nebel seinen
Pfad. Erschüttert Dein Me aus Basel.

Lieber Me aus Basel!
Ich bin mindestens so erschüttert wie Du,

denn dah es solche witzigen Maultiere in
Basel gibt, s o grohe Tiere mit s o großem
Maul habe ich mir nichf vorstellen können.
Worin bestand Dein Witz, auf den Du so stolz
bist: Du hast mir, ohne zu sagen, was der Sinn
dieses Wettbewerbs ist, eine Kurzgeschichte
aus der «Basler Woche» geschrtkf, die jene
aus dem «Nathan» bekannte Fabel von den
drei Ringen erzählte. Daraufhin muhte jeder
Uneingeweihte annehmen, dah hier irgend ein
Redaktor, der zufälligerweise den «Nathan»
von Lessing nichf kannte, einem Scherzbold
Deines Kalibers aufgesessen ist. Auf dieser
Annahme basierte denn auch meine Antwort
an Dich. Und nun sagst Du: Aefsch, aets'ch,
ausgelacht, es war gar nicht so, wie ich Dir
geschrieben habe, und glaubst, auf Deinen
Witz stolz sein zu dürfen. Gott erhalte Dir
Deinen Kinderglauben recht lange! Was Deine
aus dem allem deutlich hervorgehende, etwa!
kindische Bosheit betrifft, so gebe ich mich
ohne weiteres geschlagen, wenn Du sagst, dah
Du es diesbezüglich mit mir aufnehmen kannst.
Denn so dumm-boshaff möchte ich nicht gerne
sein. Was aber den Witz betrifft, so überlasse
ich meinen Briefkastenlesern, zu entscheiden,
ob sie es für wifzig halten, wenn einer ruft:
«Da drüben isf jemand umgefallen», und wenn
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Strauss-Perlen
Probepackung 5. Original-Schachtel 10.

Kurpackung Fr. 25.

General-Depof: Straußapofheke, Zürich
beim Haupf bahnhof. Löwenstratje 59
Postscheck VIII 16689

man hinschaut, triumphierend schreit: «Aetsch,
gar nicht wahr!» Natürlich nehme ich den Anlah

wahr, der «Basler Woche» gegenüber den
von einem Scherzbold eigener Art veranlagten
Irrtum einzugestehen und sie zu ihrer lustigen
Idee zu beglückwünschen. Sie haf immerhin
auf Umwegen zur Entdeckung eines
überlebensgroßen Maultiers in ihrer Heimatstadt
geführt. Nebrispakao.

Bäcker und Konditoren feiern

Lieber Nebi!
Du erhälfst hier einen Artikel aus Basel, der

m. E. zwecks Aufklärung der schweizerischen
Bevölkerung über den wahren Stand unsrer
Lebensmittelversorgung druckreif wäre. Er

beginnt:

«Wer am Samstagabend das Vestibül des
Volkshauses betrat, war überrascht von den
leckeren Genüssen, die den riesigen
Tombolatisch zierten. Eine wahre Bäcker- und
Konditorenausstellung: Gugelhöpfe, Torten,
Zupfen von gigantischen Ausmaßen,
Kuchen, riesige Weggen und noch vieles
andere luden ein zur Jubiläumsfeier anläßlich
des 60jährigen Bestehens des Bäcker- und
Kondiforen-Gehilfen-Vereins Basel Bei
mir zu Hause wird es mindestens bis zum
Donnerstag jeweils zum Morgenessen Züpfen
und Weggen geben .»

Beim Durchlesen dieses Artikels können
sich die armen, hie und da brotlosen oder
bald brotlosen Familien trösten, daß es doch
noch nicht so schlecht stehe mit unsern
Lebensmitteln und daß auch sie vielleicht
einmal wieder genug Brot bekommen werden

sobald genug Feste gefeiert worden sind.
Beste Grüße und alles Gute und viel Erfolg

wünscht Dir und Deinem Bläftli
«ötschwer z'Basel».

Lieber «ötschwer z'Basel».
Wie anders wirkt dieses Basler Zeichen auf

mich ein! Du hast ja so recht mit Deinen
Bemerkungen, und auch ich bin gespannt, ob
nicht am Ende doch noch einmal diese Feste
feiernde Welt bei uns zur Verantwortung wird

gezogen werden dafür, dah sie nicht kapieren
oder ums Verwürgen vergessen will, was heute
rings um uns herum in der Welt geschieht.
Was mich immer wieder wundert, ist, daß der
Ueberfluß wirklich so gut schmeckt, wenn ringsum

so viele Kinder verhungern und daß das
Tanzen so viele Freude macht in einem Augenblick,

wo das Sterben wieder einmal so billig
geworden ist. Am meisten aber wundert mich
das durch die Presse gepflegte Bedürfnis, von
all diesen Dingen, Festen und Bällen,
Schlemmereien und Gelagen eine recht ausführliche
Schilderung sehen zu wollen, auf daß ja die,
welche im Schaffen sitzen, wissen, wo noch
Licht im Ueberfluß strahlt. Das dürfte sich
vielleicht einmal recht sehr rächen.

Beste Grüße! Nebi.

Der Weisllog Bitter ist eine VertrauensmarKe,
seil 60 Jahren bewährt bei überschüssiger
Magensäure, ein «Magenstärker» par excellence,
verdauungsfördernd und appetitanregend.
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t-s>5cne VVürlel

lieber Zpslter!
^rtit einiger Veripiitung er,t ctiver,e ?s-

miliengliecler konnten ,!ck nicnt sksr 6svon
trennen tSllt mir ksuts vsine r-Iummer vom
21. Isnusr in etie ttsnrte unc, ick 5«e»e mit
kntketnen te,t, cish bei vir mit tsl,cken Würfeln

ge,p!e» wirci! Ocier weiht vu stws nickt,
cisk bei jsclsm snttijnctigen Würtel ciie 5umme
nwsier gegenüberliegenclsr kelcler ,tet, ,ieben
msckt, ,o«lsh sl,o ciie I cier 5 gegenüber liegt,
nlckt sui einem sngrennenclen ksici!

ver p. 0s. »ckeint «Is5 ,cköne Spiel eis, Xno-
bsln, suck nick« nu kennen, ,on,t wür6s er
keine ,olcken tslicksn >Viirtel nsicknen.

l-ine, ciie nickt nsicknsn ksnn.

//sinsi-isksl
Du ksnnst nwsr niclit nsicknsn, slzsr rskls-

misrsn, clss stellt lest. Uncl mit wslcksm ksckt?
Wsr ssgt Oir cisnn, clslz ss sick lzsi uns um
«snstsncligs» Würtsl Ksn6sit? Xsnnst Ou Oir
niclit vorstsllsn, clslz wir in clsn pssr irsisn
/^inutsn, clis uns clis klicktsn uncl sslisn lss-
ssn, uns ciurck ksisckzpisisn srkolsn wollsn?
Wir jssssn mit gsninktsn Xsrtsn uncl srgötnsn
uns clsrsn, immsr nsus 5/stsrns clss kslsck-
spislsns nu sriincisn, Unci wsrum? Wsil wir
uns clsm Osist clsr ?sit snnupssssn genötigt
sincl. Wo kommt sinsr kin, wsnn sr ksuts nock

MM"-«
Kickt, Isoki-s o. lZe»«n«ok»ti

reux«ii>i« Lslorjsxeo V»tte

Ir.sa>pkl. Oilarißeri liuctsrt

oiokt Ictebencl, oirkt kimler
liol, k«i ct«r Xrt»«it. Io Apo-
tt>«Iieii u. vroxeri«» kr. l.25.

mit normslsn Würlsln spislt? Oisukst vu
visilsickt, cler Würtsl, cisn Lasssr kst tsllsn lssssn,
sls sr clsn kukicon ülzsrsckritt, ssi sin lzrsvsr
Würtsl gewesen, sui cism clis 5umms clsr gs-
gsnüksriisgsnclsn kslcisr sislzsn gsmsckt kst!
Im Osgsntsii! Wir kssitnen in unsrsm Kultur-
kistoriscksn KIskslmussum nslzen clsm n^sun-
ptskl, mit wslcksm clie kotipksr clsm iosspk
gswinkt kst uncl nslzsn sinsr clsr 5ckuppsn,
clis clsrsutkin clsm kksrso von cisn Augsn gs-
lsllsn sinci, suck slzsn clisssn lzsrükmtsn Wür-
tel clss Julius Lssssr? uncl nsck clisssm KIss-
siscksn Original kslzsn wir clis unsrigsn Kon-
struisrsn lssssn, clsrsn sinsn clsr k. ös. tür
ssins Tsicknung vsrwsnclet kst. Ick kotts, cisk
sick nunmskr Osin Icsklsmstionstrisk in clis
gslzükrsncls klockscktung vorwsnclslt uncl
grlllzs Oick kennst Ou slz oltsnlzsr gswisgts
Xnoklsrin suck clss 5pisl von clsr 5smirsm!s?
klickt? vsnn ksnnst Ou üizsrksupt nickt mit-
rsclsn. 5psltsr.

^ockmsk
Ku»gs5ck ickten-V/s«»bswsrb

«.iebsr l^ebrilpsksc»!
Xenn,t vu ciie veclingungen nu jenem

Wettbewerb cisr «vs,ler Wocks»! l-i 5in«I tolgenete:
msn »oll kersuiiincten, woksr ciie Verckickten
itsmmsn! kolglick bi!« vu clieimsl 6sr Ss-
leimte unci muht «iis bitters ürtskrung mscken,
clsh e, ickeinbsr riock l.eu«e glb«, clis e, sn
Wi«n unci 0o,ksit mi« vir sutnekmen könnsn.
^ickt ciie «vs,Ier Wocks» ml« ikrsr Xurnge-
ickickts iit kersingstsllsn, 5onclern vu mit
meinem Artikel. AI,o »sks lck suck kler, o
Sckreck: vs, ^sultisr ,uck» im «-tisksl islnsn
ptscl. I-r,ckü»>er» vsin >>4s su, vsisl.

i. i s k s r /^s sus lZsssll
lck lzin minclsstsns so orscküttsrt wis vu,

cisnn cislz ss solcks witnigsn /^suitisrs in
össsi gilzt, s o grolzs lisrs mit z o grolzsm
/v^sul kslzs ick mir nickt vorstsllsn könnsn.
Worin lzsstsncl Osin Witn, sui clsn Ou so stoin
kist: Ou ksst mir, okns nu ssgsn, wss clsr 5inn
cliszss Wsttkswsrlzz ist, sins Xurngssckickts
sus clsr «össlsr Wocks» gssckri:kt, clis jsns
sus clsm «KIstksn» lzsksnnts kslzsl von cisn
clrsi lcingsn srnskits. vsrsuikin mulzts jsclsr
I-Insingswsikts snnskmsn, clslz kisr irgsnci sin
ksclsktor, clsr nutslligsrwsiss cisn «KIstksn»
von I.sssing nickt ksnnts, sinsm 5cksrnkoicl
vsinss Xsiiksrz suigssssssn ist. Aul ciisssr
Annskms lzszisrts cisnn suck msins Antwort
sn vick. I-incl nun zsgzt Ou: Astsck, ssisck,
suzgsisckt, ss wsr gsr nickt so, wis ick Oir
gssckrisizsn kslzs, unci glsulzsi, sut Osinsn
Witn stoin ssin nu clürtsn. Oott orksits Oir
Osinsn Xincisrglsuksn rsckt lsngs! Wss Osins
sus clsm silsm clsutlick ksrvorgsksncls, stw->^
kincliscks tZosksit tzstriiit, so gslzs ick mick
okns wsitsrss gsscklsgsn, wsnn vu ssgst, cislz
vu ss ciiszksnügiick mit mir suinskmsn ksnnzt.
Osnn zo clumm-lzozkstt möckts ick nickt gsrns
zsin. Wsz slzsr cisn Witn lzstriiit, zo lllzorlszzs
ick msinsn öristksztsniszsrn, ^u sntzcksicisn,
olz zis sz tür witnig ksiten, wsnn sinsr ruit:
«Os clrülzen izt jsmsncl umgstsllsn», unci wsnn

Sexuell«? 8cl1vsvke2ll8tsnäs
sicker izskoosn clurck

Oensrsl-Ospot: 5trsulzspotksks, Z!llrick

poiiickscir' V?ii i 6«8?

msn kinscksut, triumpkisrencl sckrsit: «Aetsck,
gsr nickt wskr!» KIstüriick nskms ick cisn An-
lskz wskr, clsr «Lsslsr Wocks» gsgsnülzsr clsn

von sinsm 5cksrnlzolcl eigsnsr Art versnlslztsn
Irrtum sinnugsstsken unci sie nu ikrsr iustigsn
Iclss nu lzsglückwünscksn. 5is kst immsrkin
sut Umwsgsn nur kntclsckung sinss ülzsr-
lslzsnzgrolzsn r^suliisrz in ikrsr klsimstztsclt
gstükrt. kislzrizpskso.

väcker uncl Konditoren teiern

l.!eber l^Isbi!

vu erkSIt5« kisr sinsn Artikel su, 0s5e>, 6er
m. k. nweck, Autklsrung cler »ckweineri5cksn
vevölksrung über clsn wskrsn ZIsncI unsrsr
I.ebsnimit>slveric,rgung clruckreit wSre. kr
beginn«:

«Wer sm 5smitsgsbsn«I clsi Vs5tibül cisi
Volkiksuls, betrst, wsr überrsickt von cien
leckeren Qsnüiten, ciie eisn riesigen ?om-
bols«!ick nierten. Line wskre VScker- uncl

Koncl!torsnsu»tsllung: Qugelköpte, lorten,
/üptsn von glgsntizcken AuRmshon, Xu-
cksn, rieiige Wsggsn unct nock vielei sn-
rtere luclen sin nur jukilSum^tsler snlshlick
cisi SujSkrigen vei«sken» «Ie5 viicker- un6
Xonclitorsn-Sskilten-Vsrein, vsiel Sei
mir nu t»Isu!e wirct ei minete-itsn» b!5 num
0onnsri«sg jewsik num >^orgsnsl5en hupten
uncl Weggen geben .»

vsim 0urckIe»en clisle» Artikel, können
i!ck clie srmen, kis uncl cls brotlosen ocier
bslct brotloken ksmilisn trö5ten, cish s, etock
nock nlckt 50 ,cklsckt ,tske mit uniern l.e-
bsnimitteln uncl cish suck iie visilsickt
einmsi wieclsr genug vrot bekommen wsrclsn

»obslcl gsnug 5e5ts getsisrt worclsn 5in«>.

Seite vrühs unct slls, Suts uncl visi Lrtolg
wün,ckt vlr uncl vslnem vlSttl!

«öt,ckwer n'0s,sl».

l.islzsr «ötzckwsr n'öszsl».
Wis sncierz wirkt cliszsz öszisr Isicksn sul

mick sin! Ou ksst js so rsckt mit Osinsn Zs-
msrkungsn, uncl suck ick lzin gsspsnnt, olz

nickt sm kncls clock nock sinmsi clisss kssts
isisrncls Wslt lzsi uns nur Verantwortung wircl

gsnogsn wsrcisn clstür, clslz sis nickt kspisrsn
oclsr ums Vsrwürgsn vsrgssssn wiii, wss ksuts
ringz um unz ksrum in clsr Wsit gszckiekt.
Wsz mick immsr wiscisr wuncisrt, ist, cislz cisr
i-Islzsrtlulz wirkiick so gut sckmsckt, wenn rings-
um so visls Xinclsr vsrkungsrn uncl cisk; clss

Isnnsn so visls krsucis msckt in sinsm Augsn-
klick, wo ciss 5tsrksn wisclsr sinmsi so kiilig
gsworclsn ist. Am msistsn sksr wunclsrt mick
clss ciurck ciis krssss gsptiegts IZsciürinis, von
sii clisssn Oingsn, ksstsn uncl ösllsn, 5ckism-
msrsisn uncl Oslsgsn sins rsckt suslükriicks
5ckiiclsrung ssksn nu woiien, sul clslz js ciis,
wsicks im Zcksttsn sitnsn, wisssn, wo nock
l.ickt im Usksrtiulz strskli. Oss ciürtts sick visi-
isickt sinmsi rsckt sskr rscksn.

össts Orülzs! KIski.

vsr Wsisiiog S!itsr !z> eine Vsrirsusrismsr^e,
»sii 60 wskrsn kev/äiirt ksi lli>sr^ciiü»5igsr r/s-
gsr,5surs, e!n «^sgsn5iäri<sr» psr sxLslisrice.
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Zum dritten Male Basel

Lieber Spalfer aller Nebel!
Ich bitte Dich, mir einen dichten Nebel zu

spalten:
«Schutz vor Hungersnot.

Basel, 17. Februar.

Das Basler Strafgericht hat einen Beamten
der Grenzpolizei wegen Unterschlagung zu
einem Monat Gefängnis bedingt verurteilt.
Er hafte im letzten Herbst 27 000 Mahlzeifen-
coupons gestohlen und zu Hause aufbewahrt,

um sich, wie er sagte, vor einer
drohenden Hungersnot zu schützen. Der
Psychiater erklärte, der Mann habe in einer
wahnhaften Angst vor Verarmung und
Hungersnot diese Delikte begangen, weshalb
er nichf voll verantwortlich gemacht werden
könne. Der Beamte wird nun pensioniert
werden.»

Da stiehlt einer in Basel 27 000 Mahlzeitencoupons

aus Angst vor einer Hungersnot. Ich
möchte nun wissen, ob die Mahlzeitencoupons
eßbar und welche Vitamine allenfalls darin
enthalfen sind. Ich habe übrigens auch so eine
wahnhafte Angst, aus Mangel an Strom und
Kohle könnte einmal die Eisenbahn nichf mehr
fahren. Diese Angst treibt mich, Sonntags-
billefte zu hamstern. Soll ich diesem Trieb
nachgehen! Vom psychiatrischen Standpunkt
aus wäre es Ja entschuldbar, oder!

Und wie steht es mit der Pensionierung!
Würde ich von den SBB oder vom Richter
pensioniert! Kannst Du, lieber Nebi, diesen
psycho-unlogischen Nebel spalten! Murr.

Lieber Murr!
Also zunächst: die Mahlzeitencoupons in

Basel sind nach meinen jüngsten Erkundungen
ehbar. Sie werden aus den in den berühmten
chemischen Fabriken Basels gewonnenen
Vitaminen A Z von dem Bäckerei- und
Konditoren-Gehilfen-Verband in schmackhaftem Lek-
kerlifeig verarbeitet und halten sich länger als

Weggli, wenn auch die Vorsorge des Beamten
für einen dreißigjährigen Krieg etwas
übertrieben genannt werden mufj. Das ebenfalls
darin enthaltene neue Vitamin Basel 2, das zur
Feier der Fastnacht «gäll du kennsch mi nit»
getauft worden ist, ist nicht nur nahrhaft,
sondern ersetzt auch die Kohlen, weil, wer davon
ifjf, von einer langanhalfenden Tanzwut
besessen wird, die alle nötige Wärme erzeugt.
Aus diesen Erfahrungen heraus würde ich Dir
also doch raten, Sonntagsbillette zu hamstern.
Die Pensionierung findet dann durch den
Nebelspalter statt. Gruß! Spalter.

?RS

Ar- Bêdut^

Hänzi au alti Wyfläsche?"

Werum, gsehn ich öppe-n-us wie wenn ich Wy trinki?"

Gueti Frau das schpillt kei Rolle wenns au Essigfläsche sind!"
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I.ieber 5psltsr sllsr t-lebsl!
Icn Kilte vicn, mir einen clicktsn t-iebel nu

spslten:
«Zckutn vor llungersnot.

lZssel, 17. l-skrusr.
0s5 Ssslsr 5trslger!ck» kst einen vesmten
cie' Srennpolins! wegen Untericklsgung nu
einem t^onst VstSngnii beclingt verurteilt.
I-r kstte im Istntsn «erd!» Z7 000 /vtsklneiten-

couponl gs!loklsn uncl nu Klsuse sulbe-
wskrt, um iick, wie er ssgts, vor einer «lro-
kenclen «ungerino» nu sckütnsn. Der ps/-
ckister srkISrts. cler t^snn ksks in einer
wsknksllen Angst vor Versrmung un6 ttun-
gersnot cl!e»s vslikte begsngsn, we5kslb
er nick« voll versritwortlick gemsck« werclen
könne, ver vssmts w!r6 nun pensioniert
werclen.»

vs stieklt einer in litssel 17 000 l^sklneiten-
coupons sus Angit vor einer Klungsrinol. Ick
möckte nun wisssn, ob ciie >^sklns!»encoupon»
ehbsr uncl welcke Vitsmine sllsnislls clsrin
entkslten 5in«l. Ick ksbe übrigens suck 50 eine
wsknkalts Angst, »us /^sngsl sn Ztrvm uncl
Kokle könnte einmsi clie l-issnbskn nickt mekr
lskren. visse Angst treibt mick, Sonntsgi-
billette nu ksmstsrn. Zoll iek ci!e5em Irisb
nsckgekenl Vom ps/ckistriseksn Ztsnclpunkt
suz wSre e! js entsckulctbsr, o6srl

Uncl wie stskt s! mit cler Pensionierung I

Würcis ick von cien 5VL ocier vom liickter
pensioniertl Xsnnst vu, lieber I-lebi, cliesen
psycko-unlogiscken I-lebel spsltsnl t^urr.

l. i s lz s r u r r

Also nunsclist: clis r^slilneitsncouponz ir>

össsl sincl nscli msinsn jüngsten ^rlcunclungsn
elzlzsr. Zis wsrclsn su; clsn in clsn lzsrülimten
clismisclisn kslzrilcsn össsls gswonnsnsn Vi-
tsminsn A von cism ösclcersi- unci Xoncii-
torsn-Qsliiltsn-Vsrlzsncl in sclinisclclisltsm I-slc-

icsrliteig vsrsrlzsitst unci lisltsn sicli länger sls

Wsggli, wsnn sucli ciie Vorsorge clss IZssmtsn
tür sinsn clrsilzigjslirigsn Krisg stwss ülzsr-
trielzsn genannt wsrclsn mulz. Oss slzsntslls
clsrin sntksltsns nsus Vitsmin össel 2, ciss nur
5sisr clsr I^sstnsclit «gsll ciu lcennzcli mi nit»
getsutt worclsn ist, ist niclit nur nslirkstt, son-
clern srsetnt sucli clis Xolilsn, weil, wsr clsvon
!ht, von sinsr lsngsnlisltsnclsn Isnnwut lzs-
sesssn wircl, clis slls nötige VVsrms srnsugt.
Aus clisssn ^rtslirungsn lisrsus würcis icli vir
slso clocli rstsn, 5onntsgslzillstts nu lismstsrn.
vis r-snsionisrung tinclst clsnn clurcli clsn kis-
lzslspsltsr ststt, Qrul;! 5psltsr.

-

MW

ttän^i au aiti Wvtiäsviie?"

Werum, gsenn iek öppe-n-us wie wenn ien Wv trinki? ^

Kueti i^au cias sekpilit icei koils wenns au i-88igflä8vke 8inci!"
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